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Artikel 1
I. § 9, Abs. (3), 2. Anstrich erhält folgende Fassung:
- Der Leistungsnachweis (LN) bezieht sich auf den Inhalt zweier Lehrveranstaltungen
des jeweiligen Faches.
2. § 22 wird durch folgenden Absatz (3) ergänzt:
(3) Eine Zulassung zu Prüfungen im Hauptstudium kann nur erfolgen, wenn alle
Teile der prakti schen Studiensemester (Vorbereitung, Begleitung, Praktikum und
Praxisbericht) erfolgreich abolviert wurden und dies vom Praxisamt bestätigt ist.
3. § 23 erhält folgende Fassung:
(I) In dem für alle Studenten einheit lichen Grundstudium ist in folgenden
Fächern eine Prüfungsleistung abzu legen:








(3) Weitere Voraussetzungen zum Bestehen der Vordiplomprüfung
sind Studien leistungen in den Fächem:
. Verwaltung und Organisation (VO) und Sozialmedizin (Sm)
- Medienpädagogik (MP) und Heil- und Sonderpädagogik (HP).
(4) Außerdem ist der Nachweis der erfolgreichen Teilnahme
an Wahlpllichtveranstaltungen und der Einführungsveranstaltungen
zu erbringen.
4. § 24 wird durch folgenden Absatz (3) ergänzt :
(3) Die erfo lgreiche Teilnahme an Wahlpflichtveranstaltungen ist Voraussetzung
für die Vordip lomprüfung. Sie sind durch von den Lehrenden bestätigte Bescheinigungen
nachzuweisen. Form und Umfang von Leistungen, welche die erfolgreiche Teilnahme
definieren, legen die Lehrenden in der jeweiligen Veranstaltung zum Beginn des Semesters
fest. Verans taltungen, welche als Pllichtveranstaltungen besucht werden, können nicht als
Wahlpllichtveranstaltungen angerechnet werden.
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5. § 25 wird durch folgenden Absatz (10) ergänzt:
(10) Die erfolgreiche Teilnahme an Wahlpflichtveranstaltungen ist Voraussetzung
für die Diplomprüfung. Sie sind durch von den Lehrenden bestätigte Bescheinigungen
nachzuweisen. Form und Umfang von Leistungen, welche die erfolgreiche Teilnahme
definieren, legen die Lehrenden in der jeweiligen Veranstaltung zum Beginn des Semesters
fest. Veranstaltungen, welche als Pflichtveranstaltungen besucht werden, können nicht als
Wahlpfl ichtveranstaltungen angerechnet werden.
6. § 28 Abs. ( I) erhält folgende Fassung:
( I) Zur Diplomarbeit wird zugelassen, wer
I. die Zugangsberechtigung zum Studium hat,
2. die Vordiplomprüfung gemäß § 24 bestanden hat,
3. die zwei praktischen Studiensemester erfolgreich abgeleistet hat,
4. die Prüfungsleistungen, Leistungsnachweise und Studienleist ungen bis auf
zwei dieser Prüfungen erbracht hat.
7. § 48 wird aufgehoben
8. § 49 wird § 48 und wie folgt gefasst:
§ 48
Übergangsregelungen
I. Studenten der Matrikel bis 1996 schließen das Hauptstudium nach der DPO
vom August 1998 ab.
2. Die Studenten des Matrikels 1997 müssen im Hauptstudium 14 der 20
Semesterwochenstunden an Wahlpflichtveranstaltungen nachweisen.
3. Studenten der Matrikel bis 1999 legen die Prüfungen im Grundstudium
nach Maßgabe der DPO vom August 1998 ab.
4. Studenten der Matrikel 1999 müssen im Grundstudium 8 der 12
Semesterwochenstunden an Wahlpflichtveranstaltungen nachweisen.
Artikel 2
Die Prüfungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung In Kraft. Sie wird im
Mittei lungsblatt der Fachhoch schule Lausitz veröffentlicht.
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